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auf Trafalgar⸗Square in London, 

5 broße, wie die Theater⸗Affichen angebrachte Plakate 

f gehen unſere Aufmerkſamkeit an ſich. Wir treten 
über und erblicken die mannigfachen glänzenden 
formen der Armee Ihrer Majeſtät mit bunten 

1 Mürben gar verführeriſch abgebildet: da iſt der 

Scharlachrock der Coldſtream Guards, der Tartan 

1 u. Royal Highlanders, der reichverſchnürte Attila 

* 10. Huſaren, deren Chef der Prinz von Wales 

„ zu ſehen. Prächtige Monturen, auf deren glück⸗ 

De Träger ein junger Menſch, deſſen vergebliches 
hnen nach Prunk und Glanz ſteht, wohl neidiſch 

werden kann. Und welche Vortheile verſpricht der 

Bilder begleitende Text denen, die ſich in dieſe 

formen kleiden wollen; welche Annehmlichkeiten 

und Vergünſtigungen verheißt er ihnen! Beim An⸗ 
N ict dieſes Werbeplakats mag einem jungen Men⸗ 
ten wohl leicht genug der Gedanke kommen: „Ha, 

I belche Luſt Soldat zu ſein — in der Armee Ihrer 

3 Abreichiten Majeſtät!“ 

1 de Und mehr als einer von den zahlreichen Leſern, 
Gibas auffällige Plakat umdrängen, ſieht aus dieſen 
nen und Verheißungen eine begehrenswerthe 

2 font ſich entgegenleuchten. Sind es doch meiſt 
698 genährte junge Menſchen in abgetragenen 

; hoben, die auf die bunten Bilder ftarren, — 

ha die ſchon lange vergebens nach Arbeit ge⸗ 

Pedra oder ſolche, die durch Leichtſinn ſich in die 

angteſte Lage verſetzt haben. Nur ein Wort, 
un Handſchlag — und alle Noth hat ein Ende, 
fänd ſie haben ſchöne Kleider, gutes Eſſen, eine 
here Zukunft und ein Leben wie im Himmel. 
8e verſichern ihnen eifrig die eleganten Unter⸗ 
hu diere, die ſich ſchnell an jeden heranmachen, den 
bie ſchwanken und den Gedanken des Eintritts in 
lde, Armee erwägen ſehen. So löſt ſich denn bald 
ns bald jener junge Meuſch aus ber Gruppe 

N nd folgt dem Rothrock in die Kaſerne, wo er 
ich kurzen Formalien als Soldat angeworben 

g Dabei geht es ſehr ſchnell zu, damit der 
Ayunaete ſich nicht etwa noch einmal beſinnen 

N aber bei Vielen folgt dann die Reue gar 

M auf dem Fuße, und nicht weniger als 4000 

N aun im Jahre deſertiren aus der englijchen 

kene. Etwa 2000 machen dann noch von dem 

echte Gebrauch, ſich gegen Erlegung von 10 Pfd. 

I ling vom Dienſte loszukaufen; und von den 

ndeworbenen, die noch übrig bleiben, muß die 

gen ſelbſt wieder an die 2000 im Jahr weg⸗ 
en, weil ſie ein gar zu wüſtes Geſindel ſind. 

1 las Die Uebrigbleibenden aber haben es, wenn auch 

f dad, Plakat ihre Exiſtenz gar zu roſig jchlldert, 
ber in Wirklichkeit nicht ſchlecht. Allerdings ſteht 

britiſche Soldat in der öffentlichen Schätzung 

5 hoch; der konſervative Engländer hält nun 

hal an der Vorſtellung feſt, daß wer fi) an⸗ 
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n läßt, mehr oder minder ein mau vais sujet 
hald aller Ruhm von Omdurman oder vom 
N Über- Pajje wäſcht den Einzelnen von dieſem 
Fra nicht rein. Dafür hat ers in ſeiner Kaſerne 
Fun Sein Dienſt nimmt ihn täglich nur vier 
Sw den in Anſpruch, dann muß er noch eine 
* Inſtruktion abjigen und für den Reſt des 
au s iſt er ein freier Mann, der ji) mit Eifer 
} Behagen den Sportſpielen widmet, die für den 
ii Mal-Engländer ein Lebensbedürfniß bilden und 
17 die in jeiner Kaſerne ausgiebige Vorrichtungen 
m offen ſind. Zweimal in der Woche iſt er Nach⸗ 
H EN jogar ganz frei. Dann ſpielt er Cricket 

des Fußball oder hält ſich im Recreation⸗Room 
> ben Negiments auf, dem überall beſondere Sorgfalt 
an met iſt. Dort findet er eine Bibliothek und 
9 13 ein Billardzimmer und eine Kegel⸗ 
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5 und gewöhnlich ſogar eine Bühne, auf der 
5 uds Concerte oder Vorſtellungen ſtattfinden. 
un prei Mahlzeiten, die er täglich erhält, füttern 
f ET gut heraus und nach wenig Jahren iſt 
der Alb verhungerte und heruntergekommene Menſch, 


5 deworden enährter, ſtattlicher und ſtolzer Soldat 


Was dieſer Soldat im Felde leiſten kann, hat 
rtmal gezeigt. Er iſt tapfer, zähe, ent⸗ 
u und ruhig. Aber er hat auch zwei große 
Alers ° er iſt gewöhnlich zu jung, da die 
| Amdeſhtenze recht niedrig geſtellt iſt und bei der 

N ni ng nicht einmal ſehr ſtreng auf das 
aber: um des Alters gehalten wird. Vor Allem 
Lane er iſt von ſeiner Kaſerne her an zu großen 
Küche 8 gewöhnt. Er wird ſtändig von feiner 
A betenden und weiß fid) fein Mahl nicht ſelbſt 
: die PER jo kam es im Krimkriege vor, daß 
1 Bang: daten mit ihren 1½ Pfund Fleiſch in der 
. fingen fe weil ſie nicht wußten, was damit 
ehtengende 


ei. Wenn ungewöhnliche und an⸗ 
Arbeiten im Felde zu leiſten find, jo 
in britiſchen Soldaten zwar nicht an 


ein mi dem Plakate auf Trafalgar⸗Square ſtand, 


Kraft und Ausdauer, wohl aber an Intelligenz 
und Schick; er iſt in Friedenszeiten zu derlei 
Arbeiten nicht angehalten worden, da man allen 
Grund hat, ihn in der Kaſerne bei guter Laune 
zu erhalten. Ohnedies geſchieht es nicht eben 
ſelten, daß die Soldaten in der Kaſerne dem Vor⸗ 
geſetzten den Gehorſam verweigern. Im Felde 
freilich gehorchen ſie der Führung prompt. 

Eigenthümlich iſt die Stellung der Subaltern⸗ 
offiziere. Sie werden von den Soldaten nicht ge- 
grüßt. Dabel hat der britiſche Subalternoffizier 
einen ausgedehnteren Dienſtbereich und eine größere 
Verantwortung, als der deutſche oder der franzö⸗ 
ſiſche. Der engliſche Offizier verſieht ſeinen Dienſt 
einigermaßen im Stile des Grandſeigneurs; er 
überläßt einen guten Theile der Arbeiten, die er 
bei uns ſelbſt verrichten muß, dem non commissio- 
ned officer. Dadurch wird der Unteroffizier in 
vleler Hinſicht die eigentliche feſte Stütze des Dienſtes. 
Da dies allgemein anerkannt iſt, ſo ſucht man für 
dieſe Chargen beſonders gute Kräfte heranzuziehen 
und hat daher für die Subalternoffiziers⸗Karrlere 
ſehr günſtige Bedingungen geſchaffen. Sie be⸗ 
kommen gute Löhnungen und es winken ihnen 
gute Stellungen nach Beendigung des Dienſtes in 
Großbritannien oder in Indien, dem Dorado der 
Beamten. Die Meſſen der Unteroffiziere können 
ſich an komfortabler Ausſtattung manchem unſerer 
Offizierkaſinos an die Seite ſtehen. Die verhei⸗ 
ratheten Subalternen — dies ſind etwa 30 pCt. 
— bewohnen mehrere Zimmer in hübſchen Häus⸗ 
chen, ihre Kinder werden gut ausgebildet; für 
ihre Frauen zu ſorgen iſt eine traditionelle Ehren⸗ 
pflicht der Offiziersdamen des Rrgiments, und zu 
Weihnachten fehlt nie der Baum und die Geſchenke, 
die die Damen des Regiments den Unteroffiziers⸗ 
frauen ſpenden. Unter dieſen Umſtänden iſt es 
begreiflich, daß das engliſche Subaltern⸗Offiziers⸗ 
korps hohe Qualitäten beſitzt. Es beſteht durchweg 

6 ü innern In — 
deten Vohbch, Achttgegzache Mehegenhelt hatten, & 
fahrungen zu ſammeln, gewöhnlich ſchon ein gut 
Stück Welt geſehen haben und in den Wechſel⸗ 
fällen des Krieges ihren vollen Gleichmuth be— 
wahren. 

Auch der engliſche Offtziersſtand trägt ſein ganz 
eigenes Gepräge. Der britiſche Offtzier iſt ſtets 
von guter Familie, durch und durch Gentleman. 
Ja, er iſt noch mehr Gentleman, als Offizier. 
Er iſt nicht ſo durch und durch, ſo vor Allem 
Offizier, wie ſein deutſcher Kamerad. Er thut 
ſeinen Dienſt — und vielleicht intenſiver, als man 
das bei uns im Allgemeinen annehmen mag —, 
aber er thut ihn immer, wie ein großer Herr, 
dem eine zahlreiche Schaar von Intendanten und 
Dienern zu Gebote ſteht. Er iſt der einzige Offi⸗ 
zier unter den großen europäiſchen Armeen, der 
ſeine Uniform ablegt. Im Klub, in der Geſell⸗ 
ſchaft ſieht man ihn nie in der Uniform; beim 
Diner in der Meſſe iſt gewöhnlich ein eigener 
Meß⸗Anzug vorgeſchrieben. Weshalb ein Brite 
aus den bevorzugten Ständen in die Offiziers⸗ 
karriere eintritt, hat am prägnanteſten wohl Lord 
Wolſeley, der Höchſtkommandierende des engliſchen 
Heeres, ausgeſprochen, wenn er ſagt, für den bri⸗ 
tiſchen Offizier repräſentirte das Soldatenhandwerk 
den Sport in ſeiner willkommſten Form. Iſt der 
Morgendienſt abſolviert, dann iſt der Offizier nur 
noch Sportsmann. Dann hetzt er die Meute des 
Regiments hinter den Fuchs, kutſchirt die Regiments⸗ 
Mallcoach, ſpielt Cricket oder liegt dem koſtbaren 
Poloſport ob, den die 10. Huſaren aus Bengalen 
mitgebracht und in die Mode gebracht haben. In 
Hurlingham findet alljährlich das große Polo⸗ 
Turnier der Armee ſtatt. Infolge dieſer ausgie⸗ 
bigen und fortgeſetzten Sportsübung trifft man in 
der engliſchen Armee kaum einen beleibten Offizier. 

Wie in England unter allen Gentlemen, ſo 
herrſcht auch unter den Offizieren eine völlige 
Gleichberechtigung. Außerhalb des Dienſtes kommt 
das Vorgeſetzten⸗Verhältniß nicht zur Geltung. 
Beim horse-play oder Fußball wirft oder beſiegt 
der jüngere Offizier ohne alle Rückſicht auf die 
Charge den älteren — wenn er kann. In der 
Meſſe präſidirt abwechſelnd jeder Offizier einmal 
dem Tiſche und der Oberſt entſchuldigt ſich, wenn 
er ſich verſpätet, überaus höflich bei dem präſidi⸗ 
renden Leutnant. Sobald ein Offizier den anteroom 
der Meſſe betreten hat, iſt er eben nur noch ein 
Gentleman der die Geſellſchaft anderer Gentlemen 
aufſucht. 

Hier in der Meſſe trifft man nun den ganzen 
Luxus und Komfort, mit dem ſich der engliſche 
Offizier umgiebt. Seine Wohnung iſt in der 
Regel beſcheiden und auch nur einfach möblirt, da 
er ſich in Rückſicht auf den häufigen Garniſons⸗ 
wechſel nicht mit überflüſſigem Hausrath beſchweren 
will. In der Meſſe aber herrſcht der gediegenſte 
und reichſte Luxus. Einmal in der Woche iſt ſie 
auch Gäſten geöffnet und dann kann der Fremde 
bei guter Gelegenheit die imponirenden Schätze 
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eines vornehmen engliſchen Regiments an jilbernem 
Tafelgeräthe, Kryſtall u. ſ. w. bewundern. Manche 
Regimenter beſitzen ſolchen Schätze im Werthe von 
30000 Mark — Dedikatlonen von Offizieren und 
Freunden des Regiments, erſtrittene Preiſe u. ſ.w. 
Dazu kommen die Trophäen aus ſeinen Feld⸗ 
zügen, die mit beredter Sprache von Englands 
Weltmacht erzählen: hier ein Bronce-Gong aus 
Birma, dort ein fein bearbeiteter Elephantenzahn 
aus Benin, ein Drache aus dem Sommerpalaſte 
des Sohnes des Himmels, der Thron eines 
Aſchanti⸗Fürſten. In dieſer luxuriöſen Umgebung 
wird dann ein reiches und gediegenes Diner jer« 
virt und herrſcht die behaglichſte Geſelligkeit. 
Der kameradſchaftliche Verkehr unter den engliſchen 
Offizieren iſt ein ſehr herzlicher. Da der Offizier 
lange Jahre bei demſelben Regiment bleibt, mit 
ihm zin der Fremde und daheim Freude und Leid 
theilt, jo ſieht er feine Kameraden als ſeine eigent- 
liche Familie an und ſtellt ſich zu ihnen herzlich 
und vertraulich. 

Unter den zahlreichen Räumen der Offiziers⸗ 

meſſe pflegt der Bibliothek ein verhältnißmäßig be⸗ 
ſcheidener Raum reſervirt zu ſein. Die Stärke 
des engliſchen Offiziers liegt in der That nicht 
im Studiren und im Ablegen von Examina. Ob⸗ 
wohl die letzteren in der neueſten Zeit vermehrt 
und erſchwert ſind, ſo bilden ſie doch thatſächlich 
auch jetzt noch kein ernſtes Hinderniß für den 
Examensfaulen — körperlich hervorragend ausge⸗ 
bildet und praktiſch ſehr gewandt, findet der britiſche 
Offizter ohne Studium und Examina in Afghaniſtan, 
im Sudan oder Guinea reichliche Gelegenheit ſich 
auszuzeichnen, und das Avancement in der Armee 
iſt auch in der That ein ziemlich ſchnelles. Welche 
Mängel ſich aus dieſem Mangel an wiſſenſchaft⸗ 
licher Ausbildung ergeben, braucht hier nicht weiter 
erörtert zu werden. 
14% as, ſind die Hauptelemente Dep eingnthüm- 
wurde, aber noch nie eine nationale Niederlage er⸗ 
litt. Von ihrer ruhmreichen Traditionen erzählen 
ihre Fahnen, auf denen u. A. die Namen Malpla⸗ 
quet, Dettingen, Vittoria, Waterloo, Balaklava zu 
leſen ſind. Zwei ihrer Regimenter, die Royal 
Horſe Guards und die Coldſtrem Guards, gehen 
in ihren Urſprüngen noch bis in die Zeiten der 
Puritaner⸗Armee zurück. Keine Armee Europa's 
hat ſoviel Gelegenheit zu fortgeſetzter und mannig⸗ 
faltiger Kriegsübung, aber alle ihre Kriege pflegen 
kleinen Maßſtabes zu ſein. Seit Jahrzehnten 
hat noch nie eine ſo große Zahl britiſcher Offiziere 
und Mannſchaften ihre bequemen, ja luxuriöſen 
Kaſernements mit den Beſchwerden des Krieges 
vertauſcht, wie jetzt beim Burenkriege. 


Kalte güße. 
Mediziniſche Plauderei von Dr. H. E. Brendel. 
(Nachdruck verboten.) 


Man pflegt heutzutage nicht viel von der Spruch⸗ 
weisheit unſerer Altvorderen zu halten, namentlich 
wenn ſie hygieniſch⸗ſanitäre Dinge behandelt. Den 
alten Satz: „Salzen Brot macht die Wangen roth“ 
ergänzt der ironiſirende Volkswitz: „aber Butter⸗ 
bröder machen ſie noch viel röther“, und von 
anderen Sätzen hält man noch weniger. Aber 
einzelne Sätze haben noch immer Geltung: „Warme 
Füße und kühler Kopf ſind die halbe Geſundheit“, 
hat auch heute noch unzweifelhaft Richtigkeit, wenn 
man auch vielleicht den Werth der warmen Füße 
und des kühlen Kopfes prozentual etwas niedriger, 
vielleicht auf ein Viertel Geſundheit einſchätzt. 
Denn man weiß, wie viele andere Dinge noch für 
das Wohlbefinden nöthig ſind. 

Jetzt, wo die Zeit der kalten Füße mit den 
kalten Tagen naht, iſt es wohl angebracht, ſich 
über ihre Bedeutung für den Organismus klar zu 
werden. Freilich wird das nicht ganz leicht ſein. 
Wenn wir z. B. zu erklären verjuchen, wie es 
zuſammenhängt, daß Jemand, der kalte Füße be⸗ 
kommt, plötzlich zu nieſen anfängt, ſo werden wir 
an Stelle ſtrikter Beweisführung auf Hypotheſen 
angewieſen ſein. Immerhin wird es doch ſchwer 
angängig ſein, wie es in den letzten Jahren viel⸗ 
fach verurſacht wurde, das Weſen der Erkältung 
und damit auch den Einfluß kalter Füße auf et⸗ 
waige Beſchwerden des Körpers überhaupt in Ab⸗ 
rede zu ſtellen. Nur werden wir den Widerſachern 
der Erkältungstheorie ſo weit recht geben können, 
daß meiſtens ein direkter Zuſammenhang 
zwiſchen der ſogenannten Erkältungsurſache und 
dem Krankheitsſymptom vorhanden iſt. Bleiben 
wir bei dem obigen Beiſpiele des akuten Schnup⸗ 
fens als Folge kalter Füße, ſo werden wir den 
Zuſammenhang vielleicht ſo erklären können, daß 
die kalten Füße eine Aenderung in der Blutcirku⸗ 
lation bedingen, die die Naſenſchleimheit für jede 
Reizung, alſo auch für die vorausſichtlich überall 


umherfliegenden Schnupfenbacillen, doppelt em⸗ 
pfindlich macht. . 
Wenn wir uns darüber klar find, daß die 


kalten Füße ſtets eine Störung, faſt könnte man 
jagen, Stockung der Bluteirkulation bedeuten, jo 
werden wir fie auch ſofort nach zwei großen Haupt 
kategorien unterſcheiden müſſen. In dem einen 
Falle nämlich iſt die äußere Kälte, die an die 
Füße dringt und in ihnen die Blutcirkulation un⸗ 
günſtig beeinflußt, das urſprüngliche, in dem an⸗ 
dern Falle aber find Störungen der Blutcirkulation, 
als Folge von Herzfehlern oder zum Elück meiſt 
leichten Erkrankungen, das urſprüngliche, das neben 
andern Beſchwerden uns auch die Beſchwerde der 
kalten Füße der zweiten Kategorie doppelt em⸗ 
pfindlich werden, wenn ſie durch die von Außen her 
an die Füße dringende Kälte komplizirt werden. 
Aber die Unterſcheidung iſt ſchon wegen der Be⸗ 
handlungsmethode nothwendig. 

Wie bei allen Krankheiten iſt auch bei den 
kalten Füßen die Prophylaxe, d. h. die vorbeu⸗ 
genden Maßnahmen, wichtiger als die nachträgliche 
Behandlung. Und es iſt auch leichter, ſich vor 
kalten Füßen zu ſchützen als die Folgeerſcheinungen 
der kalten Füße oder ganz korrekt: die in irgend 
welchem urſächlichen Zuſammenhange mit ihnen 
ſtehenden Krankheitserſcheinungen auszukuriren, ganz 
gleich, ob es ſich um lokale Beſchwerden wie Froſt⸗ 
beulen oder um allgemeine Krankheiten wie Ka⸗ 
tarrhe, Rheumatismen c. handelt. 

Die häufigſte Urſache der kalten Füße iſt 
zweifellos die direkte Kälteeinwirkung auf die 
unteren Extremitäten. Dabei iſt zu bedenken, daß 
wir uns die falten Füße mindeſtens eben jo oit 
im Zimmer wie im Freien holen. Wenn wir im 
Freien, ſelbſt bei ſtarker Kälte, nur nicht zu ſtehen 
genöthigt ſind, ſondern unſeren Füßen ausgiebige 
Bewegung verſchaffen können, wird die Gefahr 
kalte Füße zu bekommen. nie ehr graß Jein e, dg 
läufer, die ſich fortgeſetzt auf eiskaltem Boden 
bewegen, wenn ſie emſig und ohne Pauſen auf dem 
Eife dahin gleiten, völlig warme Füße behalten; 
vorausgeſetzt natürlich, daß ſie von Hauſe aus 
geſund ſind und nicht etwa infolge innerer Leiden 
ſchon mit kalten Füßen auf das Eis kommen. Bei 
raſchem Gehen auf der Straße werden wir nur 
dann der Gefahr kalter Füße ausgeſetzt ſein, wenn 
wir zu enge Fußbekleidung tragen, die die Blut⸗ 
cirkulation rein mechaniſch hemmt oder doch er⸗ 
ſchwert. Es iſt zu beachten, das es nicht immer 
der Schuh zu ſein braucht, der den Fnß über Ge⸗ 
bühr einengt, ſondern, daß auch der Strumpf, auf 
deſſen Enge oder Weite man meiſtens nicht ſehr 
zu achten pflegt, den Fuß und namentlich die 
empfindlichen Zehen ſtark zuſammenpreſſen kann. 
Das iſt um ſo häufiger der Fall, ſeit die ſelbſt⸗ 
geſtrickten, für den Fuß paſſend gearbeiteten 
Strümpfe mehr uud mehr aus der Mode gekommen 
ſind und an ihre Stelle Fabrikwaare getreten iſt, 
bei der alle Strümpfe über einen Leiſten gearbeitet. 
ſind. Aber die Hauptſchuld wird doch gewöhn⸗ 
lich der Schuh tragen, da die liebe Eitelkeit vor⸗ 
nehmlich die ſchönere Hälfte der Menſchheit 
Schmerzen und Unbequemlichkeiten in Kauf nehmen 
läßt, wenn nur das Füßchen klein und zierlich iſt. 

AU das wirkt noch intenſiver, wenn wir im 
Freien ſtehen, ſitzen oder auch fahren müſſen, aljo 
nicht mehr durch eigene Bewegung die Bluteirku⸗ 
lation in den Füßen unterſtützen können. Unwill⸗ 
kürlich werden wir dann fortgeſetzt mit den Füßen 
trippelnde Bewegungen machen, doch wird dies 
meiſt nicht ausreichen; wir werden unſere Füße 
noch beſonders gegen die Kälte ſchützen müſſen, z. B. 
durch ſehr ſtarke Holzſohlen, wie ſie die Pferde⸗ 
bahnkondukteure und Kuſcher fait ſtets im Winter 
tragen oder durch Einpackungen in Stroh und 
und Decken, wie dies die Droſchkenkutſcher thun, 
oder am beſten natürlich, wenn es die Vermögens⸗ 
verhältniſſe geſtatten, durch Tragen warmen Pelz⸗ 

uhwerkes. 
= > ſehr das Stehen in zu engen Schuhen 
bei Kälte die Füße gefährdet, möge ein Beiſplel 
beweiſen. Noch zu Zeiten Friedrich Wilhelm IV. 
fand einſt die Neujahrsparade zu Berlin an einem 
beſonders kalten Tage ſtatt, bei der wohl durch 
einen Zufall ungewöhnlich lange ſtill geſtanden 
werden mußte. Während die Mannſchaften nur 
grimmig froren, kam bei den Offizieren infolge 
ihrer eleganten engen Schuhe und engen Glace⸗ 
handſchuhe eine wahrhaft erſchreckende Menge er⸗ 
frorener Zehen und Finger vor. Alſo weites be⸗ 
quemes Schuhwerk! Das iſt die erſte Vorbeugungs⸗ 
maßregel gegen kalte Füße. Daß wir uns auch 
im Zimmer jo häufig kalte Füße holen, iſt kein 
Wunder. Erſtens pflegen wir uns im Zimmer, 
ſelbſt wenn wir nicht als Bureauarbeiter ſtunden⸗ 
lang an denſelben Stuhl gefeſſelt ſind, wenig Be⸗ 
wegung zu machen, und zweitens liegt es nicht 
immer in unſerer Hand, für einen warmen Fuß⸗ 
boden zu ſo ren. Unſere Heizungsvorrichtungen 


ſind ja in mehr als in einer Hinſicht mangelhaft ; 
nicht nur, daß unſere Oefen kaum mehr als den 


zehnten Theil des Feuerungsmaterials für die Er⸗ 


wärmung ausnützen, jo iſt auch dieſe Erwärmung 
ſelbſt im Zimmer ſehr ungleichmäßig vertheilt. 
Jener bekannte Geizhals, der, um möglichſt 
Feuerung zu ſparen, auf einer Leiter hoch 
oben an der Decke hockte, war zum Mindeſten 
nicht unpraktiſch. Der größte Theil der Zimmer⸗ 
wärme geht nach oben und erwärmt die Decke 
und damit auch den Fußboden der ein Stockwerk 
höher wohnenden Leute. Wenn wir ſelbſt aber 
im Erdgeſchoß wohnen oder im Zimmer uns auf⸗ 
halten, die über ungeheizten Zimmern liegen, ſo 
wird es ſehr ſchwer für uns ſein, einen warmen 
Fußboden zu erzielen. Verhältnißmäßig billig und 
leidlich Wärme haltend iſt ein Linoleumbelag über 
das ganze Zimmer. Er ſchützt mehr als ein ge⸗ 
wöhnlicher Teppich, aber auch er iſt ein nur un⸗ 
vollkommenes Schutzmittel. Wenn wir gezwungen 
ſind, viele Stunden lang am ſelben Fleck zu ſitzen, 
wird er in einem fußbodenkalten Zimmer nicht 
ausreichen. Dann wird es ſich empfehlen, ſich 
unter die Füße noch Felle oder Cocosmatten oder 
dicke Strohmatten zu breiten. Das ſicherſte Mittel, 
ſelbſt im kälteſten Raume warme Füße zu haben 
ein Pelzfußſack, bringt doch gewiſſe Gefahren mit 
ſich; denn er wird immer zu einer ſtarken Ver⸗ 
weichlichung der Füße führen und dadurch den, 
der ſich an ihn gewöhnt hat, doppelt empfindlich 
gegen jede Kälte machen, wenn er einmal den 
Fußſack nicht benutzen kann. Man ſollte ſich den 
Fußſack für beſondere Ausnahmefälle, z. B. lange 
Schlittenfahrten, aufſparen. 

Ein ſehr billiges Mittel, um in Familienzimmern 
die Fußbodenwärme an den wichtigſten Punkten 
zu erhöhen, iſt merkwürdigerweiſe wenig in An⸗ 
wendung, wenn es auch nicht unbekannt iſt: 
man lege nämlich unter den Teppich einen dicken 
Pappendeckel oder mehrere Lagen gewöhnlichen 
Zeitungspapieres; dadurch erreicht man einen ganz 
behaglichen Wärmezuſtand des Fußbodens. 

Es liegt die Frage nahe, ob es nicht möglich 
iſt, ſich durch Abhärtung weniger empfindlich gegen 
die Umſtände zu machen, die kalte Füße verurjachen. 
Das iſt zweifellos möglich. Bereits jeder Menſch, 
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der ſich einer kernigen, robuſten Geſundheit erfreut, 


deſſen Blut friſch und raſch durch die Adern 


pulſirt, wird weniger an kalten Füßen leiden, als 
etwa ein bleichwangiges junges Mädchen oder ein 
fetter Marienbader Stammgaſt, deren Blut träge 
durch die Adern ſchleicht. Damit kommen wir 
unwillkürlich ſchon in deſſen Bereich der inneren 
Urſachen für kalte Füße. Die erhoffte Abhärtung 
wird ſich darauf beſchränken dürfen, die lokal 
gefährdeten Körperſtellen, alſo die Füße ſelbſt, 
unempfindlicher gegen Kälte zu machen, wenn ſich 
auch durch fleißiges Baden und kaltes Abreiben 
der Füße, durch Maſſiren und Frotiren, durch 
häufige Einreibungen mit Spiritus oder Franz⸗ 
brantwein eine gewiſſe lokale Abhärtung erzielen 
läßt. Aber die Hauptſache wird doch wie bei jeder 
Abhärtung, in einer Stärkung und Kräftigung des 
Geſammtorganismus zu ſuchen ſein; und hierbei 
wieder wird das auch bei jeder anderen Abhärtung 
wichtige und unverläßliche Moment ausgiebiger 
Bewegung zur Förderung der Blutcirkulation von 
doppelter Bedeutung und Wichtigkeit ſein. 

Da wo es nicht mehr möglich war, das 
Eintreten kalter Füße zu verhüten, ſondern, wo 
man ſie ſich bereits erworben hat, iſt es nicht 
immer leicht, ſie ſchnell wieder in den normalen 
Wärmezuſtand zurückzuführen. Vor einer zu 
plötzlichen Erwärmung der Füße, etwa dadurch, 
daß man ſie dicht an das offene Ofenfeuer ſtellt, 
muß ſogar unbedingt gewarnt werden, namentlich, 
ſolange man noch das kalte und womöglich kurze 
Schuhwerk anhat. Am beſten iſt es, wenn der 
kalte Fuß in gelinder Zimmerwärme von allen 
einengenden Feſſeln befreit, durch ſanftes Maſſiren 
erwärmt wird. Oft genügt es, wenn an Stelle 
des Reibens der Fuß anhaltend eifrig bewegt und 
im Gelenk rotirt wird. In anderen Fällen wieder 
wird beſonders bei ſehr blutleeren Perſonen, ſelbſt 
Maſſage noch nicht ausreichen. Es iſt bekannt, 
wie ſehr, namentlich ältere, ſchwächliche Perſonen 
darunter leiden, daß ſie Nachts wegen kalter Füße 
nicht einſchlafen können; in ſolchen Fällen wird oft 
nur die Wärmflaſche als letztes Hilfsmittel übrig 
bleiben, die freilich ſonſt wegen ihrer verweichlichenden 
Wirkung nicht ohne zwingende Nothwendigkeit 
angewandt werden follte. 


Wie die unmittelbarſten Folgen der kalten Füße, 
Froſtballen und ähnliche Leiden, zu behandeln ſind, 
wäre ein Kapitel für ſich. Hier ſei nur darauf 
hingewieſen, daß auch bei den Folgeerſcheinungen 
die rein lokale Behandlung oft weniger richtig iſt 
als die allgemeine. Jedenfalls ſollten wir wegen 
der läſtigen und recht oft langwierigen Folge⸗ 
erſcheinungen aller Art unſer Möglichſtes thun, 
um es nicht erſt zu kalten Füßen kommen 
zu laſſen. 


vermiſchtes. 

Ihr 2500 jähriges Beſtehen feiert 
z. Zt. die franzöſiſche Stadt Marſeille. Die 
lebenden „Bilder“ und Feſtzüge ſind unerreichbare 
Muſter der Heraufbeſchwörung einer nebelig fernen 
Vergangenheit, von der man ſo gut wie gar nichts 
weiß. Ungehemmt von lederner Schulfuchſerei 
ſchufen die Marſeiller ein farbiges, reiches Stück 
joniſchen Lebens im Alterthum. Iſt es nicht ſo 
geweſen, ſo hätte es doch ſo ſein können. 

Ernſtes und Heiteres aus Mecklen⸗ 
burg. Unter dieſem Titel hat Staudinger ſen. 
(Lübſee) neben den verſchiedenartigſten Bildern 
mecklenburgiſcher Eigenart auch eine Reihe mecklen⸗ 
burgiſcher Erzählungen geſammelt (Stillerſche Hof⸗ 
buchhandlung, Roſtock, 2 Mk.), denen wir folgende 
Geſchichte entnehmen: Der ſehr joviale Polizei⸗ 
ſenator B. in R. erkundigte ſich Abends ſtets bei 
ſeinem Faktotum, dem Gerichtsdiener: „Na, Möller, 
ok wat paſſirt?“ — „Nee, Herr Senator.“ — 
„Hebben's denn nicht rokt?“ (Auf der Straße 
war früher das Rauchen verboten.) — „Ja, de 
Herr Juſtizrath.“ „Nee, wat ſären Sei em 
denn?“ — „Ick ſä em in aller Beſcheidenheit: 
„Herr Juſtizrath, nehmen't mi't nich äwel, det 
Roken is hier verbaden.“ Dunn fohrt hei mi ge⸗ 
fährlich an und für: „Wer hett denn dat vers 
baden?“ un as ick em antwurdt: „Unſe Herr 
Poltzeiſenator“, dunn rep he: „De Kirl kann mi 
dreimal wat hauſten!“ „Pfui! dat hett he 
würklich ſeggt, Möller?“ — „Jo, nehmen't nich 
äwel, äwer ſeggt, hett he ſo.“ — „Dat's jo 'n 
5 groben Kirl, den — will w' man lopen 
aten.“ 
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Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte Fact 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergl 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 2 

inländiſch hochbunt und weiß 768 —79 Gr. 151 b 

155 M. be. * 

inländiſch bunt 692 — 753 Gr. 136—145 M. bez. 

inländiſch roth 713 - 766 Gr. 138—149 M. bez. | 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 G. 
Normalgewicht. i ; 
inländiſch grobkörnig 717—732 Gr. 138—139 M. be 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 3 
inländiſch große 674—680 Gr. 138—143 M. bez. 
Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito Sommer⸗ 184 M. bez. 
Lein ſaat per Tonne von 1000 Kilog. 210 M. 
Dotter per Tonne von 1000 Kilog. 

tranſito 172 M. bez. 
Kleie per 50 Klgr. Weizen: 4,05 —4,40 M., 

Roggen⸗ 4.30 M. bez. 

Der Vorſtand der Producten⸗Börſe⸗ 


bez ⸗ 


Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz : ſtetig, Ren 
ment 880. Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 8,95 . 
exel. Sack Gd. . 
ö Der Börſen⸗Vorſtand. 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelskammel⸗ 
Bromberg, 20. Oktober 1899. 
Weizen 144—149 Mark abfallende Qualität unter Notz 
Roggen, geſunde Quali t 134—139 Mk., feuchte @ 
fallende Qualität unte Notiz. 
Gerſte 124—130 Mk. — Braugerſte 130 —140 Ma 
Hafer 120—126 Mk. 
Futtererbſen nomi zel ohne Preis. — K ocherbſ 
140-150 Mt. 
Spiritus ohne Preis. 


Für die Redaction verantwortlich: Carl Frank, Thom 


Die Butterpreiſe haben z. Zt. eine HR 
erreicht, welche vielen Familien den Genuß von 755 
geradezu unmöglich macht. Es kann deshalb im Inter 
der Volksernährung nur mit Genugthuung begrüßt werde 
de ß unſere Induſtrie mit Erfolg bemüht ift, durch 9 
ſtellung von guten Erſatzmitteln helfend einzugreifen. #7 
bekannten Margarinefabrik A. L. Mohr Aktiengeſellſchi 
in Altona⸗Bahrenfeld iſt es nämlich gelungen, durch rei 
lichen Zuſatz von Eigelb und Sclagrabm eine Qual 
Margarine herzuſtel en, welche beim Braten ebenſo ſchn 
bräunt und duftet wie feinite Butter und als vollfommei 
Erſatz für letztere gelten kann. Dieſe Marke wird unt 
dem Namen „Mohra“ in den Handel gebracht und de 
billige Preis geſtattet auch minderbemittelten Familien I" 
den Genuß derſelben zu verſchaffen. > 


201. Königl. Preuß. Klaſfenlotterie. 


4. Klaſſe. Ziehung am 20. Oktober 1899. (Vorm.) 


Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 


47 67 94 221 75 86 (1000) 534 628 (3000) 77 748 56 
1039 194 254 (1000) 323 533 702 813 47 99 2039 124 
(300) 214 (300) 59 344 584 971 3201 11 414 88 706 
4078 231 391 417 534 653 93 709 90 845 5090 309 445 
51 660 90 729 38 55 65 68 864 964 79 6138 55 357 
470 (300) 602 54 718 847 911 84 86 7038 270 94 326 
88 600 976 8226 79 474 554 660 (300) 96 (1000) 784 
828 (1000) 9031 46 130 274 339 74 581 606 714 978 

10020 116 (1000) 17 48 259 368 402 59 94 859 


ùv », 


(500) 926 15171 224 45 60 76 654 808 930 16267 395 
457 567 90 614 (300) 38 49 924 17415 83 521 736 96 
887 984 18084 351 496 543.636 89 759 821 42 (300) 
52 19008 276 78 473 618 50 (1000) 841 944 47 (3000) 

20099 347 69. 476 703 (500) 7 967 (500) 21226 59 
335 565 644 867 75 92 34 7 (500) 22292 303 41 427 
80 539 732 40 (300) 78 (1000) 99 818 914 (3000) 72 
(300) 77 23141 506 95 623 892 24007 68 305 428 
713 36 63 951 68 (300) 25158 340 438 39 72. 515 34 
(500) 609 (1000) 778 947 53 26020 67 78 370 (300) 
530 92 618 700 62 87 843 53 (3000) 98 903 56 71 
27133 332 467 696 788 898 989 28002 (500) 89 176 
304 582 602 711 866 979 29014 (5000) 18 20 215 
366 42664 645 840 

30011 78 211 375 476 513 641 712 903 31002 
21 2 19 (8000) 82 (3000) 334 95 501 732 
32312 47 84 664 713 818 3 
(300) 33022 259 324 496 586 90 758 63 67 (3000) 
34077 177 (500) 232 335 536 (1000) 768 805 89 931 


177 
880 


(300) 37 35070 301 2 97 502 710 885 36028 211 
355 (300) 3624 91 910 18 49 37065 101 77 228 435 
75 (500) 842 38085 125 60 819 39080 102 246 


386 80 732 927 

40312 790 830 33 41114 317 420 58 659 (1000) 90 
810 962 42089 221 32 (300) 321 25 64 75 496 557 640 
715 (500) 865 91 978 43220 25 338 40 (300) 45 425 
41 97 537 797 804 13 73 44183 305 (300) 455 (500) 
525 707 52 864 911 51 45003 559 (1000) 813 (1000) 32 
980 46143 45 09 299 360 452 577 (300) 600 (1000) 
47047 90 208 29 359 514 27 694 707 31 843 48005 14 
35 50 61 222 (500) 381 472 75 89 539 (500) 668 730 
37 916 42 49170 204 7 538 603 790 825 35 42 960 

50124 269 498 576 93 612 51 713 897 51031 55 
74 102 18 19 45 244 337 (300) 90 419 76 643 741 869 
52 944 52186 296 380 434 38 583 631 855 53055 181 
415 70 524 803 (3000) 918 20 54330 460 507 69 96 


694 (1000) 65199 246 74 305 23 405 (3000) 67 540 
63 70 727 834,88 56161 (500) 506 41.652 (3000) 


67 (300) 57206 319 6 477 638 722 (500) 3 67 
878 (500) 58156 60 72 (1000) 94 276 477 96 773 921 
12800 59240 308 83 466 623 74 768 (1000) 907 

300 2 

602 492 1511 
62120 229 59 91 325 459 63038 98 263 
728 60 80 64011 240 62 89 335 644 78 747 
(1000) 65179 80 82 91 
66000 41 130 346 
67062 (3000) 113 


455 88 530 
874 
229 497 515 668 721.847 935 
63 431 86 645 88 823 41 44 986 
200 302 684 819 600) 68000 
169 246 (1000) 845 979 69144 49 227 353 74 425 
533 649 749 887 


308 
70064 144 69 326 79 86 (500) 423 45 61 (300) 993 
71333 708 14 72011 256 (300) 84 479 (3000) 613 
A 88 815 945 84 73023 50 105 200 315 (300) 532 
(3000) 784 893 958 74080 422 33 46 612 844 918 
75016 223 79 397 586 634 780.899 760.36 138 229 
307 450 579 620 86 734 990 77173 259 461 591 602 
78075 107 688 823 79114 45 60 502 656 76 702 28 815 
936 (3000) 76 95 0 
80074 189 450 517 849 979 81020 51 224 710 848 
82308 821 82 83251 (5000) 348 (300) 688 720 84271 
302 54 (3000) 69 586 855 79 89 917 (1000) 92 85024 
26 (1000) 56 58 77 91 145 73 256 472 (1000) 706 845 
82 83 (3000) 86027 43 162 336 414 92 90 87033 
«56 130 202 15 390 455 557 (500) 97 720 26 85 891 
959 (300) 88139 251 (500) 302 13 23 55 68 413 21 651 
850 62 987 89055 (500) 92 157 324 638 815 40 
90403 79 540 55 619 47 810 (500) 18 937 49 65 
91031 115 (500) 519 34 691 779 (300 92173 610 57 
At 93807 998 93017 154 55 322 462 519 69 711 71 
94042 106 503 67 687 773 95172 80 (3000) 217 85 
334 55 96 470 500 (1000). 811 50 008 35 71 76 96070 


83 85 165 218 97 404 30 92 773 97013 31 - 309 407 
60 668 4 25 36 140 209 31 61 204 406 28 656 


723 50 870 973 94 99135 228 353 62 514 46 768 878 

100014 112 306 33 74 429521 42 987 (00) 101001 
26.207 340 700, 102051 84 62 83 162 224 317 18 420 
731 (00, 103089 219 371 (1000) 472 82 (1000) 645 
720 61 72 935 104029 40 150 (500) 70 295 (1000) 
367 457 65 510 683 810,80 105183 (1000) 245 64 
80 405 556 662 760 73 845 106255 307 59 79 600 74 
107062 330 551 6@ 810 14 934 (300) 108210 461 611 
794 (3000) 953 109070 132 264 (1060). 421 710 


110120. 71.344 88 412 74 586 90 657 61 773 868 093 
44 111108 (300) 266 7 


459 509 23 607 735 112056 68 


39 (500) 60 64 71 925 90 


61050 189 (300) 376 645 81 843 


223 407 60 552 655 803 40 63 940 (1000) 65 113005 
427 580 640 700 886 114143 255 97 (1000) 569 668 822 
48 115103 (1000) 208 499 608 58 804 50 (1000) 66 
116009 163 349 531 (3000) 117214 429 70 599 717 
35 80 825 991 118163 293 481 558 60 610 26 801 37 
956 119101 7 (300) 463 628 829 88 923 69 3 
120145 249 84 309 43 514 (3000) 26 39 722 
121116 205 337 (500) 78 494 96 (3000) 595 958 65 98, 
122013 35 88 248 56 347 682 874 123190 209 63 445 
683 793 814 60 124012 174 89 316 540 689 (3000) 
715 869 125059 166 73 237 418 37 91 639 952 126043 
346. 407 673 753 856 - 127009 46 116 86 326 584 607 
25 732 78 038 52 128080 132 269 394 415 (300) 507 
46 634 64 915 18 5 5 129000 49 277 350 (300) 578 
705 56 62 63 847 (1000) 72. 95 
52 3 5 6 (500) 11 94 862 936 58 131002 
2 0 580% Re Un 792 841 57 004 132045 
645 833 88 (500) 
135034 133 58 320 405 523 54 683 97 809 136158 267 
361 423 55 92 506 54 974 137058 159 48 (3000) 51 
223 44 313 454 66 726 (3000) 27 (3000) 47 928 95 97 
138064 (500) 220 526 52 97 139059 234 (300) 80 668 
(300) 721 32 901 
140172 206 12 303 510 623 64 752 991 141005 69 
178 236 61 346 589 (3000) 705 52 (3000) 142081 
(1000) 287 318 431 90 504 (3000) 9 43 881 904 13 14 
143250 63 379 503 678 823 938 98 6300) 144195 279 92 
333 415 72 624 719 80 963 92 145273 486 804 24 986 
146008 339 87 607 91 710 28 147339 73 484 (1000) 
678 931 148106 (500) 243 341 48 710 47 966 77 91 
149011 43 54 12 84 344 83 508 689 909 
150521 35 616 22 46 68 855 86 916 95 131089 520 
602 39 835 46 86 996 (3000) 152008 49 76 188 227 
35 401 624 785 822 153158 217 50 421 (1000) 551 654 
874 960 (500) 154077 330 (5000) 800 76 155031 324 
551 (500) 679 763 814 990 156034 74 222 (500) 25 
26 395 480 81 516 748 (1000) 157045 150 298 351 
450 594 784 902 158067 132 95 241 310 61 553 638 
(300) 89 938 159209 29 76 (500) 357 443 546 79 
831 54 
160020 98 167 92 330 (3000) 87 413 587 692 765 
888 161059 154 272 97 349 497 578 720 94 979 162045 
304 630 737 814 (5000) 36 41 163164 99 (1000) 233 
82 356 415 32 38 607 49 793 164112 245 57 447 686 
710 68 809 30 HM 165040 54 248 62 (300) 404 503 91 
885 693 166023111 208 432 (3000) 511 39 616 47 793 
77 167040 156 204 393 453 597 99 669 730 876 930 
168308 13 3000) 427 646 70 834 973 169045 217 
435 (300) 57 69 519 814 (300) 19 938 
170181 (300) 261 372 778 (500) 171391 409 568 
626 823 58 76 95 172026 86 122 412 509 655 712 35 
(3000) 899 173008 (500) 164 255 406 20 41 (1000) 
88 527 93 985 88 (1000) 174188 (300) 384 757 (1000) 
833 84 944 175007 (3000) 244 407 40 515 630 784 
844 176036 164 1436 51 94 555 828 177010 140 314 
422 (1000) 95 627 88 704 816 998 (500) 17898 419 
521 54 79 631 710 840 902 29 79 86 179001 23 68 
131 215 322 (500) 477 699 790 831 
180016 36 317 420 795 813 25 77 98 906 84 (300) 
181046 350 703 (3000) 182131 14 77 99 445 92 
(3000) 566 664 717 917 41 87 1833569 116 71 (1006 
232 477 514 889 996 184087 265 318 67 434 185166 
575 94 738 91 810 20 186072 427 771.940 187010 
(500) 353 532 752 55 863 937 39 42 73 188051 173 
261 455 70 8 506 40 84 647 711 35 390 869 93. 
189431 65 (500) 521 608 
190370 94 494 589 713 889 191044 (500) 102 
94 507 819 45 192069 72 200 571 682 717 935 93 
193114 265 89 313,60 410 51 79 96 194158 214 
56 401 67 530 621 765 877 055 62 195073 251 54 97 
354 72 (500) 460 98 509 846 942 196024 48 322 615 
877 197147 1000) 202 88 318 98 429 553 688 014 57 
198041 53 (3000 144 271 303 426 70 (1000) 539 84 
631 (300) 60 761 72 802 928 7381 (300) 199010 (500) 
119 544 609 91 853 941 
200241 464 600) 512 71 78 747 806 78 (1000) 
905 57 (1000 76 201091 413 636 752 967 81 (300) 
202006 126 72 542 83 744 58 (500) 828 (500) 54 928 
203542 627 770 74 901 204085 418 551 602 19 770 
839 205146 888 2060/8 98 177 273 412 18 28 525 
666 71 757 857 940 20718 62 356 58 90 (1000) 
522 626 (300) 804 962 (3000) 208095 372 501 
625 45 730 7379 813 209470 90 591 (1000) 865 
(300) 94 980 
210029 174 85 231 64 383 569 606 849 211029 02 
134 209 71 90 569 (300) 97 736 843 59 900 22 81 
212069 (300) 115 216 22 486 577 608 60 739 55 90 
818 213012 86 104 377 80 462 500 (3000) 21 74 752 
861 214024 (1000) 85 158 478 524 81 758 65 94 884 
948 215026 57 282 300 651 805 54 92 948 81 216157 
240 56 341 87 89 574 93 750 (3000) 217059 346 410 
88 525 663 65 797 855 925 218158 271 497 501 31 753 
& 2. 20 219176 (500) 301 576 650 91 702 (3000) 
92 885 973 75 
220028 232 307 20 558 (300) 74 673 956 221012 91 
293 300 557 96 736 (300) 832 934 222078 178 211 63 
409 29. 575 (300) 634 97 724 915 47 83 93 (3000) 
223165 382 405 563 (3000) 621 93 95 774 908 96 
224018 28 57 114 311 25 427 (800) 41 519 601 787 
68 810 16 948 225217 
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4. Klaſſe. Ziehung am 20. Oktober 1899. (Nach m.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefligt- 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

4 193 222 306 20 36 704 804 28 1078 186 252 447 


6051 186 ) 
615 920 74 7206 407 92 (300) 509 609 (500) 956 804 
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Kiefern⸗Verkauf. 
Der in Jagen 11 der Jagdſchützer⸗ 
Forſt vorhandene Kiefernbeſtand von ca. 


14000 Stück, 2—3 Meter hoch, welche 885 
ſich vorzugsweiſe zu Faſchinen eignen, 


ſoll ſtehend verkauft werden. 

Schriftliche Angebote ſind bis 28. 
Oktober an das Artillerie⸗Depot, Jo⸗ 
hannisſtraße 20, einzuſenden. Die Be⸗ 


dingungen können im Geſchäftszimmer | > 


eingeſehen, auch Abſchriften derſelben gegen 


Einſenbung von 50 Pf. bezogen werden. J 


Artillerie⸗Depot. 
Bekanntmachung. 
Am 26. Oktober 1899, 

Vormittags 11 Uhr 
ſollen vor der Stallbaracke der 


Schießplatze BER 
5 ausgemuſterte Reitpferde 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft 


werden. 
1. Bataillon 
Fuß⸗ Artillerie⸗Regiment Nr. 15. 


Verkauf u. alt. Cagerſtroh. 
Montag, 23. Oktober d. J. 


Nachm. 2° Uhr in der Pionierkaſerne, 
„ 36 „ „ „ Kavalleriekaſerne 
4 „ im Fort Heinrich von 

5 Plauen (IVa) 
Garniſon⸗Verwaltung Thorn. 


Bekanntmarhung. 


Die bereiis im Jahre 1882 gegründ te 
ſtädtiſche Volks⸗Bibliothek wird zur allgemeinen 
Benutzung insbeſondere Seitens des Hand⸗ 
werker⸗ und des Arbeiter⸗Standes ange⸗ 
legentlichſt empfohlen. 

Dieſelbe enthält eine reichhaltige Samm⸗ 
lung von Werken der Klaſſiker, Geſchichie, 
Erdkunde, Naturkunde, Unterhaltung, von 
Jugendſchriften, illuſtrirten Werken, älteren 
Zeitſchriften aller Art. 

Das Leihgeld beträgt vierteljährlich 50 Pf. 
Mitglieder des Handwerkervereins dürfen die 
Bibliothek unentgeltlich benutzen. 

Perſonen, welche dem B bliothekar nicht 
perſönlich als ſicher bekannt find, müſſen den 
Haftſchein eines Bürgen beibringen. 

Die Herren Handwerksmeiſter und ſonſtigen 

tbeitgeber wollen ihr Perſonal auf die ger 
meinnützige Einricheung aufmerkſam machen 
und zu deren Benutzung behülflich ſein. 

Die Volksbibliothek befindet ſich im Hauſe 

alſtraße Nr. 6 (gegenüber ber Ja⸗ 
cobs⸗Kirche) und iſt geöffnet: 

Mittwoch Nachmittags von 6 bis 7 Uhr 
Sonntag Vormittags von 11 ¼ bis 12 ¼ Uhr. 

Thorn, den 12. Oktober 1809. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Stelle des hieſizen Stadtbauraths 
iſt vatant. Bewerber, welche die Prüjung 
als Königliche Regierungs- Baumeiſter (für 
Hoch. und Tiefbau) beſtanden haben And 
bereits mehrere Jahre im Staats⸗ bezw. 
Kommunaldienſt oder auch in Privatſtellung 
praktiſch beſchäftigt waren, wollen ſich unter 
Einreichung eines kurzen Lebenslaufes und 
ihrer Qualifikationsausweiſe bis ſpäteſtens 

den 1. November d. Is. 
bei dem unterzeichneten Vorſitzenden 
Stabtverorbneten-Berfammlung melden. 

Das Gehalt iſt vorbehaltlich der Genehmi⸗ 
gurg des Vezirksausſchuſſes auf 5500 M. mit 
Steigerungen von 300 M. von 3 zu 3 Jahren 
bis 6400 Mk., ſowie eine feite Nebeneinnahme 
an Taxgebühren von 300 Mk. pro Jahr 
feftgejegt. 

Die ſonſtigen Anftelungsbrdingungen werden 
auf Erſuchen an das Bureau der Stadtver⸗ 
ordneten-Berjammlung (Herrn Stadtſelretär 
Schaeche) poſifret über ſandt werden. 

Thorn, den 7. Oktober 1899. 

Der Vorſitzende 
der Stadtverordueten⸗Verſammlung 
Boethke. 


Brofefior. 


 Stondesomt Podgotz. 


Vom 29.September bis 19. A Mober 1899 
find gen eldet: 
Geburten. 


der 


1. Maurer Johann Kuiſch⸗Brzoza, Sohn. 
2. Arbeiter Alber Lange, Tochter. 3. Ziegler 
edrich Wilhelm Sommerfeid-Stewten, S. 
4. Eine unehel. Geburt. 5. Vicefeldwebel 
Johann Dehmlow⸗Rudak, Sohn. 6. Töpfer 
Johann Meſinger, T. 7. Kaſernenwärter 
Paul Norkowski, Tochter. 8 Arbeiter Johann 
Krüger ⸗Brzozo, S. 9. Arb. Leopold Wandel, 
10. Poſtbote Hermann Wüſteney, S. 11. 
Arb. Karl Schwerdt, S. 12. Eigenthümer 
Johann Krüger-⸗Brzozo, S. 13. Organiſt 
aul Jankiewicz, S. 14, Tiſchler Wilhelm 
Schmidt⸗Rudak, S. 


Auf gebote: 
1. Arb. Leopold Gohlke und Wittwe Wil⸗ 
helmine Gehrke geb Tonn. 2. Hilfsbremſer 
heodor Hinz und Emilie Wilhelmine Klimke. 
2. Buchhalter Hugo Wolf⸗Poſen und Marie 
Katharina Hedwig Davideit. 4. Arb. Wilhelm 
Robert Kefting und Bertha Olga Seidel, beide 


aus Glinke. Ebeſch 
ieungen: 

1. en Johann Heinrich Bartholn ei 
und Wittwe Anna Alma Agnes Scheel geb. 
Schmidt, beide aus Rudak. 2. Lokomotivheizer 

rledrich Wilhelm Gehrke und Emma Helene 

öhl. 3. Hilfsweichenſteller Friedrich Wilhelm 
Olszewsti und Lina Johanna Stangenberg. 
Fuhrmann Friedrich Daniel Schmidt⸗ 
Stewken u. Wittwe Hermine Chriſtine Pollitz 
eb. Benſemann. 5. n Arthur 
D* ig Hugo Kellner⸗Berlin und Pauline 
tilie Johanna Haß. 
Sterbefälle. 
2 1. . Haaſe⸗Stewken, 11 J. 28 T. 
„Eine Todtgeburt. 3. Wittwe Eva Lipinski 


deb. Seeling, 62 J. 7 M. 14 T 4. M 
Cob, 14 T. 8 2 


Ugterteiss-Srauenspau-Rrantg,, Schu. brfl. 


„ Zilz, alte Schönhauſenerſtr. 20, Berlin. 
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Das Ausſtattungs⸗Magazin 


Möbel, Spiegel . Polſterwaaren 


K. Schall 


Thorn, Schillerstrasse. Capezierer Thorn, Sobillerstrasse. | 
empfiehlt 


p 
seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung zu den an- 
erkannt billigsten Preisen. 


Komplette Zimmereinrichtungen 
in der Neuzeit entsprechenden Facons stehen stets fertig. 


Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei im Haufe. 


Bacheſtraße 2, 


Damen- und Herren-Uhren, 


Hänge - Uhren, Regulateure, 
Wand-Uhren u. Wecker 


BER” im jeder Preislage. E 


Ernst Nasilowski, 


Uhrmacher, 
Reichhaltiges Lager in Uhren u. Goldwaaren, 


Reparaturen werden äußerſt ſorgfältig ausgeführt. 


Solide 
Preiſe. 

ee 

Bacheſtraße 2. 


Gold- u. Silber-Broschen, 

Ohrringe, Ringe, Hals- und 
Fächerketten Cravattennadeln 
1 Uhrketten, Kreuze 
Manschettenknöpfe. 8 


Königsberger. Maschinen fabrik AC. 


Dampfmaschinen, Dampfkessel 
Mahl- und Schneide mühen Anlagen 


Stammzüchterei der großen weißen 


eee 
(Norkſüire) der Domaine 
Friedrichswerth. 


Edelschweine— 


Friedrichswerth 


(S.⸗Kob.⸗Gotha), Station 


. Auf allen beſchickten Ausſtellungen höchſte Preiſe. Allein auf den Aus⸗ 
ſtellungen der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 


175 Preiſe. 


beſteht in Friedrichswerth ſeit 1885 Zuchtziel tft bei Erhaltung 


Die Heerde 


einer derben Konſtitution: formvollendeter Körperbau, Schnelwüchſigkeit und höchſte 


Fruchtbarkeit. Die Preiſe find feft. Es 


koſten: 


3—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk. 
ie ” ” ” 80 ” * 70 ” 
(Zuchtthlere 1 Mark pro Stück Staligeld dem Wärter.) 

ee 


Pro 


ſpekt 


welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung und Verſandbedingungen enthält, 
gratis und franko. 


Friedrichswerth, 1898. 


Hd. Meyer, 


Domainenrath. 


« 


Bleichsucht — Nervosität — Verdauungsstörungen. 


Pilulae roborantes Selle, organisch-animalisches Eisenpräparat, die in ihren 


verbiudungen nicht gestörten Salze des Blutes und des Fleischsaftes enthaltend. 
Drei Pillen entsprechen 2 Gramm Blut und 1 Gramm fettfreiem Muskelleisch. 
Von ausgezeichneter Wirkung bei allen Krankheitserscheinungen, welehe durch 
nicht normale Blutbildung veranlasst werden. Herr Dr. Zacharias schliesst 
seine Kritik, in der medicinischen Zeitung: „Meinen Herren Oollegen kann ich 


nicht dringend genug die Verordnung d 
Nach Orten, in welchen die Pilulae rob« 


postfrei zu Originalpreisen von der pri 


Provinz Posen, zu beziehen, à Schachtel 


er Pilulae roborantes Selle anrathen.“ — 
yrantes Selle nicht zu haben sein sollten, 
vilegirten Apotheke in Korten- 
1,50 NI. . * 


Depot Thorn, Löwen-Apotheke. 


Ein Grundffüch 


in der Altſtadt gelegen mit 

guten Gebäuden u. großem Hof 

iſt unter günſtigen Bedingungen 
zu verlaufen. Gefl. Angebote unter 8. P. 
in der Expedition d. Zeitung. 


Beabſichnge mein 


Grundſtück 
Gartenſtr. für 10 000 Mt. zu verkauf. 
Gehrz, Mellienſtraße. 
Gebrauchte 


Thür⸗Gerüſte 


hat abzugeben. < 
arl Sakriss. 


Mk. 6000 


gutſtellige Hypothek 51/, % auf einem Geſchäfts⸗ 
grundſtück eingetragen, zu cediren. Adreſſen 
unter G. 60 an die Expedition d. Ztg. erbet. 


3 Zimmer mit Balkon, III. Etage, ſoſort 
zu verm. Baderſtr. 2. Lonls Kallscher. 


Königsberger 


Ihiergnrten » Lotterie 
Ziehung den 28. Oktober 1990. 


2100 Gewinne 
im Geſammtwerthe von 50180 Mark 
darunter 


74 erjtllafjige Fahrräder 
Ankauſspreis 19500 Mark. 
Loose à 1,10 Mark 
empfiehlt und verſendet 
die Exped. d. „Thorner Zeitung.“ 
Fb 
BUS” Berliner "u 
Wasch- u. Plätt-Anstalt. 


Bestellungen per Pestkarte. 


J. Globig, Alein Moker. 
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Wir zahlen bis auf Weiteres 


für Depoſitengelder f 
3% % bei eintägiger Kündigung 
4 % „ monatlicher 

% „ dreimonatl. =. 


4½ o 
Norddeutsche breditanstalt. 
Filiale Thorn. 
Feines 
Gänseschmalz 
a Pfd. 1 Mk. er pfiehlt 
J. Stoller, Schillerſtraße. 
3 Beſtes 


Berlin, Sraten-Schmalz 
Mk. 38 p. Ctr. 
Geräuch. fetten Speck 
Mk. 46 p. Ctr. 


empfiehlt in bekannter Güte. 


HF. W. Klingebeil, 
Frankfurt a O 


Palmin 


von Schlink & Cie., Mannheim. 
in allen Packungen 
à Pfd. 65 Pfge. 
empfiehlt das „General⸗Depot“ 
= 
Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtr. 26. 


Heilung 


finden Alle, bie an den Folg. jugendl. 
Verirrung., Geſchlechtskrautheiten 
8 r., Blaſenleld. Au 


” 


Homöopathische Anstalt 


Frankfurt a. M., Töngesgaſſe 33/35. 
Gegr. 1888. Ueberraſchende Erfolge. 
elehrendes Buch 50 Pfg. 


Nach Auswärts brieflich. 


6 Inowrazlawer Sool- 2 
S misch lische *® 
so 
— Wannen- 
9 Douche - 2 7 
7 


= Bäder. 
W. Boeticher“ Bade-Auſtalt 


Baderstrasse 14. 


Frisier- u. Shampoonier-Salon 
Atelier für künstl. Haararbeit 
und manicure. 


H. Hoppe geb. Kin, 
Breitestr. 32, I 
gegenüber d Hrn. Kaufm. Seellg. 
GGG 


jani kreuzs., v. 380 Mk. an. 
1anIN0S, Ohne Anz. 15 Mk. mon. 
Franco 4 wöch. Probesend. 
M. Horwitz. Berlin, Neanderstr.16 
Lehrlinge 
zur Uhrmacherei köpnen eintreten bei 


Uhrmacher Leopold Kunz, 
Thorn, Brückenſtr. 27. 


E Lehrling 


mit möglicht dem Zeugniß des einjährigen 
Wilitärdienſtes wird von ſofort für ein hieſiges 
Comptoir geſucht. 

Offerten unter 3000 an die Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


Arbeiter 
zum Neubau des Kreishauſes 


können ſich melden auf der Bauſtelle 
am Krieger⸗Denkmal. 


neueſter Wode 
ſowie 
Geradehalter 
Nähr und 
Umſtands 
Corſets 
nach ſanitären 
Vorſchriften. 


Neu! 
Büstenhalter 


Gorfetlchoner 
empfehlen 


ceuin & Kittauer, 


Altstädtischer Markt 25, 


. 2 
2 FCC 

> 
— — — een 

d 

D 


Nerrenmoden 
für Rerbst und Winter. 


Täglich Eingang neuer Stoffe. 


B. Doliva, 


Artushof. 


Wohnung, 
3 Zimmer, Kammer, Küche und Zubehör mit 
Waſſerleitung iſt wegen Verſetzung des Miethers 
fofort anderweitig zu vermiethen. 


ulmer Chauſſee 49. 


L Etage, 


Wohnung von 3 Zimmern, Kliche u. Zube h. 
zu vermiethen. Culmerſtraße 22. 


1 kleines Zimmer 


a. Wuuſch m. Ber. zu verm 


Herrſchaftliche Wohnung. 


7 Zimmer und Zubehör, ſowie große Warten» 
veranda, auch Gartenbenutzung, zu vermieth. 


Bacheſtraße 9, part. 


Möbl. Zimmer 


zu heben 
Brückenſtraße 16, 1 Treppe, rechts. 


Die bisher von Freiherrn v. Kecum 
innegehabt e 


2 Wohnung E 


Brombergerir. 68/70 
Zimmer mit alles Zubehör, Pferde⸗ 
Ball etc. iſt von ſofort oder 1. Janııar 
zu vermiethen. 


O. 13. Dietrich & Sohn. 


Herrschaftliche Wohnung 
Breiteſtraße 37, III. 5 Zimmer, Balkon, 
Küche und Nebengelaß iſt von fofort oder 
1. Januar zu vermtethen. 

Thorn C. B Dietrich & Sohn. 


Hertſch. Wohnung 


Breiteſtraße 24, iſt die erſte 
Etage, die nach Vereinbarung 
mit dem Miether reuovirt wer⸗ 
den ſoll, preiswerſeh zu vermieth. 
Sultan. 
loter Keller im minger, und 

W Ctallung, dito Etallung im Hof. 

733 Zauie Kalliseher. 

In meinem neuerbauten Haufe Brücken 
ſtraße 5 tft eine 

elegante Wohnung 
in II. Etage v. 7 Zimmern, Badeeinrihtung, 
Balkon, Erker vom 1. Januar od. 1. April 
zu vermiethen. In der III. Etage ift eine 
Wohnung von 3 reſp. 4 Zimmern nebſt 
Zubehör zu vermiethen. 


Zu erſr. Baderſtr. 28 b. Hrn. N. Levy. 


Herrſchaftliche Wohnungen 


von 6 Zimmern und leichhenmigem Nebengelaß 
zu verm. Schulſtr. 19/21, Ecke Mellienſtr. 
Daſelbſt kleine Wohnung für 150 Mt. 


Herrſchaftliche 


Wohn ung. 
. . 9222 


Miether renovirt werden ſoll, preis ⸗ 


werth zu vermiethen. Auf Wunſch 
Stallung für pferde und Remiſe. 
Techniſches Bureau 
v. Zeuner 
Ja Haie edrichnraße 8, Ecke 
n echt ne it n : 
Souterrain-Wohnung, 
deſſehend aus 4 Stuben, Küche, Entree von 
ſofort oder ſpäter zu verm. Näh. beim Portier. 
Fl. renov. Wohnung, 2 Zim. Küche. 
lofort au deim. Coppernikusſtr. 15. 
leich vers 
Wohnung as. Hariehes. 
in Umjtände Halver oe 
Alter Markt 27 3. Etage, 4 Zimmer, 
Entree, Küche u. Zubehör billig zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt, 2 Treppen. 


Culmerſtraße 5 + nt möbı, 


- nebit Kabinet zu verm. 
Möbl. gımm zu verm. Gerderſtr. 1315, 2 £r 


VBäckerſtr. 47. 


* 


x 


D Nins 


a» 
* 


Thee — Das Ausstattungs-Magazin für Möbel, Spiegel und Polster waaren 
| Franz Ärüger, 


von Mk. 1,50 pr. ½ Ko. 
30 gr. 15 Pf. 


Thee russisch 


1 
| 
1 


— 
1 
2 
5 s 
®. 

in Original-Bad à ½, ½, ½ Pfd. 8 | Ti hl t E 
von & bis 6 Mi. p. Pfd. ruf. 3 Schlermeis er, E 
Ruf 8 Wollmarkt 3. Bromberg. Wollmarkt 3, E 

Salowars = ai 5 

E seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten Mustern = 
Pr (Theemajhinen) | n in geschmackvoller Ausführung unter Garantie nur gediegener und guter Arbeit = 
1 „laut illuſtr. Preisliſte. S zu den auerkannt billigsten Preisen. E 
Cacao Complette Zimmer- Einrichtungen 8 

echten holländiſchen, — in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Fagons stehen stets fertig. 2 
5 Eigene Tapezierwerkstatt u. Tischlerei im Hause unter persönlicher Leitung. 8 

2 offerict Nach ausserhalb Franco-Lleſerung. 5 


Russische Thee-Handlung 


8. fo l — — 
ozakowski, Thorn 22 Fr ee ee 
be 7 
N Bruckenstrasse. A 11 f ru f! 

(vis-ä-vis „Hotel Schwarzer Adler“.) Ihre Majestät die Kaiserin und Königin baben das nachfolgende Allerhöchste 


nn nn — ee an das Central-Comité der Deutschen Vereine vom Rothen Kreuz 
CC. AAA gerichtet: 
3 Die Hochwasser-Katastrophe, die über das schöne bayrische Alpen- 
5 perl 7 pfo. Büchſe 3 vorland hereingebrochen ist, erfüllt mich mit schmerzlicher Theil- 
" " * r 


Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 


Münchener 2 
Loe wenbräu. 


Schweinefleiſch nahme. i N n Generalvertreter: Georg Vess, Thorn. 
in 2 Pid. Bücje 2.4 u re ee noch nicht zu ermessen, fordert schleunige "7erkauf in Gebinden pr A en Ta: 
: g 3 5 ie ne £ “ 2 
en marke 150 Thatkräftig sind damit in Bayern das Königshaus, die Regierung Ausschank Baderstrasse No. 18. 
1 5 ta und der Magistrat der hart betroffenen Hauptstadt vorangegangen. 
ahi (Marte Philippe u.Canand)| „urn sc un überzeugt an im ganzen übrigen Deutschen Yatr 
VCC . 5 : 9 ER a? 
ier : denken, die sie in dem ge- 
Marte Pellier Freres, Büchſe 0,70 mit mir Tausende der Tage dankbar ge 5 
f 7 segneten Hochlande verleben durften, dessen Bewohner nun, von ai i . = > r 
ani Würste, Büch de Stück 120 schwerem Schicksalsschlage hart getroffen, unseres innigen Mitge- daß ich er geehrten Publikum von Thorn und Umgegend die ergebene Anzeige, 
- Wwürite 5 fühls gewiss sind. 3.5 
ent MAINE 40: . 4,50 Es ist daher mein herzlicher Wunsch, alle hülfsbereiten Kräfte — 
raunſchweiger Pe 3 2 
nügenwalder po 1,50 zu gemeinsamer Thätigkeit zu vereinen unil ich beauftrage das 
Cervelatwurſt e Central-Comité der Deutschen Vereine vom Rothen Kreuz, durch nebſt > 
Trüffelleberwurft pfd gi einen Aufruf in möglichst weitem Umfange eine Sammlung von Stuck⸗Gießerei 
Caviar . Geldspenden zu veranlassen, deren Ergebniss dem Central-Hülfs- nach meinem neu erworbenen Grundſtück 
“hrfr 1 (oypernicusftraße Ur. 39 
5 7 An das 2 2 itte i i is eſchenkte 3 uch fernerhin gütigſt 
Maggi⸗Suppen⸗Würze Central-Comité der Deutschen Vereine Auguste Victoria 5 umd bitte ich, mit das bisher geſchenkte Vertrauen auch fernerhin gütigit 
in Original Flaſchen à Mark vom Rothen Kreuz. 1. R. 5 Auf mein bedeutendes Lager von V 
0,35 0,65 1,10 1,80 3,20 6.— Indem das unterzeichnete Central-Comité diesen Allerhöchsten, Erlass zur|f —— T et d d — 
55 Kennfniss bringt, bittet dasselbe um möglichst zahlreiche Spenden aus alle — LU— ap en un orden - 
Nachgefüllt a 3 Ihrer Theilnahme an der Bis eachung des 5 0 5 in neueſten Muſtern zu den billigſten Preiſen mache noch ganz beſonders 
0,25 0,45. 0,20 168. 755 seiner Bewohner Ausdruck zu geben wünschen. Der Schatzmeister des Provinzial- aufmerkſam. 
Kufeke's Kindermehl Pfd.. . 1.30 Vereins vom Rothen Kreuz, Herr Dr jur. Paul Damme in Danzig, Vorstädtischer L 2 12 * 
Knorr's Hafermehl 0,50 Graben 39, ist bereit, die für diesen Zweck bestimmten Gaben entgegen zu nehmen, |® = a n, Malermeiſter. 
— rbswürſte a Abe 0 60 | über welche = 8 er e Belag Feinde 899 0 
1 N Berlin W., Wilhelmstrasse 73, den 22. September 9. 2 . 8 
’ © 2 7 2 N 
n milch küchſe 2 12 Central-Comité der Deutschen Vereine vom Rothen Kreuz. E eee DOOR 
7 . 7 . av . . 2 > —— u ar — — — 
B. von dem Knesebeck, Vice-Ober-Ceremenienmeister u. Königl. Kammerherr. \ . 
Baferfacao Pfd. Bi 1,00 Vorsitzender. von Spitz, eee der Infanterie 2. D., 1. stell vertreteuder Vor- Uhren! Goldwaaren! Brillen! 


sitzender. Dr. Koch, Präsident des Reichsbank-Directoriums, Wirklicher Ge- — — 25 
> heimer Rath, 2, stellvertretender Vorsitzender. Lademann, Erster Staatsanwalt Louis Joseph Seglerſtraße 29. 

beim Königlichen Landgericht II Berlin, 1. Schrifttührer. Magnus, Geheimer 5 ’ i - 

Regierungsrath, 2. Schriftführer. Freiherr v. Zedlitz u. Neukirch, Präsident BEE Beite und billigite Bezugsquelle! 

77 ’ Silberne Herren: und Damen⸗ÜUhren von 12 Mk. an. Goldene 
Damenuhren, 10 Rudis. 18, 20--100 Wk. Goldene Herren. 
uhren, Anker, 4, 50--180 Mk. Nickeluhren, Stück von 5 Ml. an. 
13 Jahre ſchriſtliche Gargntie. — Große Auswahl in echten Goldivaaıen 
billiger wie in jedem unreellen Ausverkauf. Maſſiv goldene Trau⸗ 
ringe, geſtempelt, Paar von 12 Mk. an ſte.s vorräthig goldplattirt, 
Paar von 3 Mk. an. — Brillen und Pincenez in allen Melallarten 
mit prima Rathenower Gläſern von 1 Mk. an. Reparaturen an 


Ubren, Goldwaaren und Brillen wie bekannt ſchnell, ſauber und billig. 


Von meinen auswärtigen Sägewerken liefere 


Bauholz, 


der Seehandlung, Schatzmeister. Dr. Lieber, Generalarzt a. D. Generalsekretär 


Schuhmacherſtr. 26. Danzig, den 16. Oktober 1899 
Der Vorsitzende 
des Provinzial-Vereins vom Rothen Kreuz für Westpreussen. 


! Enorm billig ! gez. von Gossler, Ober-Präsident, Staatsminister. 2 


7 NIE RE 
Be in L. N. Schultz Inhaber J. Zawitaj 


WMalagn, brauner Krankenwein „ 1.10 
Madeira, hochſeiner, von der 


Bromberg, 


F „ 
ah goldfarbig, fein fein 3 
Vino — Kar 85 5 210 nnen 08% ſowie gehobelte und geſpundete Bretter nach Maaß⸗ 
Jaldepennas, herber Magenwein „ 1.— Met ll Br Bi j aufgabe bei billiger Preisberechnung. 
Mothiuein, Bordeauztupe, fen. —.55 All- U. DFONGB-bIESSEFRI. b 0 x h 1 
b -.5 
F Fabrik Friedrich Ninz, Thorn. 


eer-Eyrup, prachtvoll p. Lir. at, 
alles incl. Glas, Verpackung frei, Verſand ab 
bier gegen Nachnahme. Bet vorheriger Caſſa⸗ 
einf. 2% Sconto und Geldportovergſttung. 


Richard Kox. Beininpart, 


Duisburg a. Rh. 


: Coppernikusſtr. 7. 
für Bierdruck-Apparate a u ur nn 
neuester Konstruktion ganze Lei- BN eee s * . 
tungen leicht mit Bürste zu reinigen. 

Fertige Apparate stets auf Lager 
oder in kurzer Zeit lieferbar, 


er 


Sämmtliche Reparaturen werden * Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
gut und billig ausgeführt, Th orn Culmsee 
> Preiscourante gratis. +4 5 A 
ER % Bestellungen. bitte. MI Asphalt- Dachpappen- u. Holzcement Fabrik 
9 um Irthümer zu vermeiden, aut | 35 Bedachungs- u. Asphaltirungs-Geschäft 
PL Strasse u. Hausnummer zu achten. 8 


Fd. Heynan Mocker 


Verlegung von Stabfussboden 


7. ET TEE TTSTEITSEETN 7 WER” Mörtelwerk und Schieferschleiferei M ® 


Lager sämmtlicher Baumaterialien 


— — E == Von meinen auswärtigen Sägewerken liefere bei billiger 3 empfehlen sich zur bevorstehenden Rausalson unter Zusicherun 
—— Wagenfabrif Preisberechnung: 9 9 8 ? ’ prompter nnd billigster Bedienung 931 k 
offerirt fein großes Lager von dr N PR N SE EEE 5 


Arbeits- und Luxuswagen Birkenbohlen, Birkenbretter, Birken⸗ 
reellen. Deichſelſtangen, Weißbuchenbohlen, 


BE Beparatucen ug Wei N 3 f 5 
er, a eißbuchen Mühlenkämme, Eichen⸗ . 2 
ee eee bohlen, Eichen Nabenhuz ar ar , Mein Geſchäftslokal 
Banhoh, Latten, Bohlen ar Kieferubretter, 11 beſäumte Schal⸗ ſowie Klempner⸗Werkſtatt für Bauarbeit, Waſſerleitung u. 


bretter Reparaturen befindel ſich jetzt 
und Bretter a 5 i | 
a 2 3 T aderſtraße 28, Hof, gerade aus. 
owie ſämmtliche a ’ 7 
5 Friedrich Hinz, horn. Meine geehrten Kunden bitte ich, das mir bisher geſchenkte Ver⸗ 


Stellmacher 30 aaten = trauen. auch nach dort übertragen zu wollen. 


i empfiehlt Sifigft Malz-Extract-Bier (Stammbier) Joh Gi 
Ca 1 KI ann anwendbar bei Musten, Heiserkeit, Appetitlosigkeit, schwacher Ver- onannes f ogau, 
U 1 eem 9 1 Bleichsucht, Blutarmuth etc. empfiehlt die „Ordens-Brauerei Klempnermeiſter. 
horn arienburg.“ 
Holzplatz: Mocker Chauſſec. ug” Allein-Verkauf in Thorn: A. KIRMES. RE 


ruf und Verlag der Watyenugeruderer Ernsd 


